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Verkündigung
aus	der	Katschtaler	Weihnachtsmotette

Männerchor

Maria,	sei	gegrüßet,	du	lichter	Morgenstern!	Der	Glanz	der	dich	umfließet,	verkündet	uns	den	Herrn:
Von	jeder	makel	rein,	von	jeder	Makel	rein,	sollst	du	zu	Menschenheile	des	Höchsten	Mutter	sein.

Dies	konntest	du	nicht	fassen	und	batest	ihn	dabei,	dich	recht	versteh'n	zu	lasssen,	was	diese	Botschaft	sei.
„Maria	zitt're	nicht,	Maria	zitt're	nicht,	denn	du	hast	Gnad'	gefunden,	vor	Gottes	Angesicht!"

Da	sprachst	du	tief	geneiget:	„Ich	bin	des	Herren	Magd;	was	du	mir	angezeiget,	es	sei,	wie	du	gesagt!"
O	freudenvoller	Hort,	Ofreudenvoller	Hort!		|:	Du	bist	nun	Fleisch	geworden,	de	ew'gen	Vaters	Wort.	:|

1.

3.

5.

Aufzeichnung	und	Satz:		Hans	Pleschberger


